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Gefurechungen
Ytademilche Miflionsblätter. Trgan Der katholi)dhen akademt  en WMtijNionsvereine. M}

abhrg. Yir. 1, 1913 Kommi)]ionsverlag er Acdhendormchen Verlags-
bu  andlung, üUnlter DIG

Das vorliegende Heit DerDdtien: als Oie er  e Yiummer eines )Itudenti)jdhen
OYrgans e1in bejonderes Yliort Der (Finführung. (Es üt bezeihnend Jür Den ın unDd
Oie Ta Der jungen akademildhen iı Nonsbewegung, DAaR \ie ıon in iıhrem eriten a , T
Stadium eine eigene peri0dijhe eitichrift 1Ns en rult, ihre  S jdeen DUr  je  n
unD in DIie akademilden Kreije hineinzutragen. Das Läßt noch (Brohes DON inr hoffen

Der In jehr gerälligem Yubern erjqienenen Yiummer geht 1n echt apoltolilcdhes
(Beleitwort AauUuSs 02r e  er Gr Er3zbildhötflichen Bnaden ıyelir DON artmann DOLAUS,
0AaSs in eben]o \ öner eije jein Verltändnis unD jein Interel)e yür Oie Sache Der
Heidenmi)lion Rundaibt, als eugnIs ableagt TÜr Den Yieitblick 0es Oberbhirten DUTrCH
Den HiNWEIS auT Den en Ddealen Bewinn, den Der WiiNnonsgedanke Der akademt.
\dhen YDelt 3 bringen berutfen unD erähig jet „  1e Bılchöte,“ 10 jagt bei Diejer (Bez
legenheit, „insbejondere Die deut)dhHen Bi)höre InD eit DAaDOnNn entternt, in DEr akademt-:
en Wiijionsbewegung eine SchÄdiqgung unD Beeinträchtigung Der eigenen Didzejan-
intere))en 3 erblicken ; 1 eira  en \te vielmehr als eine erfreuliche Außerung

katholilden (Empfindens, DON Der nicht zuleßt au DiEe ir Der Heimat
ınren Jiugen a

(Es it gewt auch nıcdht z3urällig, DaR Oie DreL ührenden Irtikel diejer Yıummer
DON Orel Yltännern gezeichnet 1nd, Deren )tamen mit Der \0 glüclich inaugurierten
moDdernen akademi)dhHen Witi)ionsbewegung unlosbar verknüptt unD Deren Herdientte

DIe Wiilions)ache 3 geläuNng 11nD, als DAaR MIr e hier 3 Nennen Tau  en.
Drofellor Nieinerß beagründet in jeinem “Irtikel „Wiijnion unDd StuDdent“ ın jeiner
rubhigen unDd überzeugenden Ylrt DIE organı)cdhe VBerbindung Der Utıjion mit Ddem hrijt-
1  en eDanken überhaupt. YJtit Jtacdhdruck weı aur DiE Dringlicdhkeit iıDrer
Aufragaben bin, Deren Löhung 100 in unjeren agen gebieteri)d) auT Die ultern
DEr (Bebildeten legt. „Was bietet DIie i ionswijjen)dhart Den Studenten ?“ 'ragt
Drotfellor Schmidlin, unDd als Untmwmort leat ım einzelnen DAar, DaR )owohl Oie theo
log1  en wWIie Die projanen Wl  JO atten in vielracher Hinlicht Beleucdhtung, nregung,
Yertiefung unD Beiruchtung DON Der Nitijionswiljen)dhartt errahren können. Wichtiger
aber als Diejer )pezielle en je1 Oie „Erweiterung 0es geiltigen Horizonts unDd
Jntereljes”, als TIu diejes unD intere)jJanten u01ums ber Entitehung, ÜAusbreitung unD Arbeitsweile DEr proteltanti)dhen Barallelbewegung rejeriert ESchHwager in jeinem Aula „Die proteltantı) He Studenten-Witijionsbeweqgung“. S
ılt bemerkenswert, DAaR ieJje ewegung bis 1908 allein in Vitordamerika 3410 1))101NS-
berufe gezeitigt bat. Schwager ıll Öie gufen unD Ojen (Erjahrungen auch Dero
lı) Hen Bewegung Dien|tbar macden unDd brinat er ım eil jeiner AbhandlungM einige Hor)hläge ZUL Arbeitsweijle als praktı)dhe ıyolgerungen.

(kin anregenDder Briet Des bekannten Witi)ionsbildhots HenNnNINnghauUsS-SÜüdIHan-
{ung Den Akademilchen Witiionsverein 3 Ytünlter owie Oie lehrreicdhen Berichte
15 Dden ver]cdhiedenen akademtı  en Wtijionsvereinen mit einem Schlubwort DON Drot.
Schmidlin über Oie akademilche Witilionsjache anDderen Uniwerlitäten beicdhlieken
DAaAs er  e Heit Der ARademijcdhen Niijionsblätter. orläuNg D  en diejelben einmal
ım Semelter er]dheinen. G1e werden den AUkademiker, abgejehen DON Den YIrbeiten unDd
Beltrebungen Der Itudentijchen iı Nionsorganiı)jationen in Der Heimat, bejonders ber
jene ıyragen unD Tobleme au Dem NMiijlionstelde unterri  en müljen, ür Deren dDerltändnis unDd Yölhung DE akademı)dhHen unD gebildeten Kreije DOT allem berutfen
er)dheinen. Wiöge Oie Heit)chrift weitelte Herbreitung nnden! Hall

11Deitichrift für Mlijnonswijjenfichaft.


